
Ärtsschulrat-es IV. Aezirkes

Aufruf
an die Eltern unserer Schuljugend.

und Land, um im Innern des ReichesFriede imbOrdnungzu halten.
Vielfachhaben sichVereine gebildet, welchesichzur Aufgabemachten, überall, wo cs normt,

helfendeiuzugrcifeu.

Obsorge, den Gefahrender Straße ansgelicfertwären.
Unterder Aufsichtdes k. !. Brzirksschulmsprktvrshat sichauchfür den IX. Bezirkrin Für-

sorgelomileegebildet, demdie Aufgabeobliegt, für unserevorschul- und schulpflichtige fugend da¬
hin Sorge zu tragen, daß sic auchwahrendder Zeit des Kriegesplanmäßiggeführtwerde.

Es werdendaheralle jeneEltern, welcheaus,erstände sind, für die ljiiuslichcErziehung
ihres Kindes od̂ Kinder entsprechendSorge trogen zn können, dringendstonsgcfordcrt,
sicham Dienstag den tdtz. Augnst, Mittwoch den 1» . August oder Donuerstog den
r« . Angnst in derZeit von« bis 12 Uhrvorm, zu melde», n. zw.

1. Für Kinderim vorschulpflichtigenAlterhakdieMeldungin derKanzleides städtischen
KindergartensIX.. (Aasergaffek, zu erfolgen.

2. Die schulpflichtigen Kindersindm der Kanzleijener Schulezu melden, welchesie laut
bisherigenSchnlfprengclszu besuchenhaben.

Die Kinderwerdenin Gruppenvereinigtund stehenunterAufsichtvon Lehrpersonen.
3. Schülerund Schülerinnender Bürgerschulen, in ersterLiniejene, welcheüberI-t Jahre alt

sindund die Zustimmungihrer Eltern Nachweisenkönnen, sollenz» einemSchülcrhilfskorpsherangezoge»
werden, deindieAufgabezugcteiitist, diesezu kleinenDienstleistungen, wiez. B. UnterstützungderDamcn-
KomiteesbeimEinsammeliiund Verteilender Liebesgabenu. dgl. heianzuzichcii.

Zn diesemZwecksind von jeder Bürgerschulevorläufigll»>Kinderin (spidcnz zu halten.
Schließlichergehton alle EUtern schulpflichtiger Kinder die ernste Mahnung, ihre

Kinder in de» Abendstunden»nd zur Nachtzeit nicht anher Hanse zu lassen.

I . Statt,
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